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2.6 Themenbereich F. Sonstiges 

 
Maßnahmennummer Maßnahmentitel 

F.016 Erarbeitung einer THG-Bilanz auf Basis der Erhebungen des 
Kreises Mettmann 

F.020 Erstellung Hitzeaktionsplan Stadt Hilden 

 
F.016 Erarbeitung einer THG-Bilanz auf Basis der Erhebungen des Kreises Mettmann 

Initiator/Zuständigkeit Stabstelle Klimaschutz, Kreis Mettmann 

Zielgruppe Kommune 

Zielsetzung der Maßnahme 

Für die langfristige Überwachung und Steuerung der Klimaschutzaktivitäten in Hilden ist es 
von großer Bedeutung in regelmäßigen Abständen die Treibhausgasemissionen 
hinsichtlich deren Menge und maßgeblichen Emittenten innerhalb der Stadt Hilden zu 
erfassen und auszuwerten. Zu diesem Zweck dient eine sogenannte 
Treibhausgasbilanzierung (kurz: THG-Bilanz). 

Beschreibung der Maßnahme 

Die THG-Bilanz wird mit dem Bilanzierungstool „Klimaschutz-Planer“ durchgeführt, da das 
Land NRW eine Landeslizenz für dieses Tool erworben hat und die Kommunen des 
Landes NRW mit dieser Lizenz kostenlos eine eigene THG-Bilanz erstellen können. Die 
THG-Bilanz betrachtet die energiebedingten Emissionen aus den Sektoren Private 
Haushalte, Wirtschaft, Kommune und Verkehr. In das Bilanzierungstool werden Rohdaten 
zu jährlichen Energieträgerverbräuchen und Energieerzeugung mittels erneuerbaren 
Energieträgern eingespeist, die von dem Tool in CO2-Äquivalent-Emissionen umgerechnet 
werden. Mit einer Planung und dem Wissen, wo eine Kommune mit den 
Treibhausgasemissionen steht, können Klimaschutzziele strategischer und besser erreicht 
werden. Die Datenerhebung erfolgt sowohl seitens der Stadtverwaltung Hilden, als auch 
vom Kreis Mettmann. Die Stabstelle Klimaschutz liest zentral die aufbereiteten Daten zu 
den Sektoren Verkehr, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und Privathaushalte in das 
Bilanzierungstool ein. Das gleiche gilt für die Sektoren kommunale Flotte und kommunale 
Einrichtungen. 
Umsetzungsempfehlung/Umsetzungsschritte 

1. Information der Akteure ggf. Netzwerkbildung 
2. Recherche Datenquellen 
3. Vorbereitung und Durchführung Datenerhebung 
4. Datenaufbereitung 
5. Dateneingabe in den Klimaschutz-Planer und Validitätsprüfung 
6. Erstellung der THG-Bilanzen 
7. Präsentation der Ergebnisse 
 
Es wird empfohlen eine Bilanz alle drei Jahre zu erstellen. Die Umsetzungsschritte 1.-7. 
sind bei jeder Bilanzierung durchzulaufen. 
Der benötigte Zeitaufwand wird auf ca. 10 Monate geschätzt. Dies hängt stark von der 
fristgerechten Bereitstellung von Daten durch Dritte ab. 

Aktueller Status/Fortschritt 

Die THG-Bilanzierung für das Erhebungsjahr 2021 ist durchgeführt und wurde dem UKS 
zur Kenntnisnahme vorgelegt (s. WP 20-25 SV IV/028 Bericht zur Treibhausgasbilanz 
2021). 
Datenrecherche Stadt Hilden: 
Die Verbräuche der kommunalen Flotte, kommunalen Einrichtungen sowie der 
Straßenbeleuchtung werden erfasst und in den Klimaschutz-Planer eingetragen. Auch die 
bereitgestellten Daten der Stadtwerke Hilden zu Strom- und Gasverbräuchen werden in 
regelmäßigen Zeiträumen übermittelt. 
Kehrdaten der Schornsteinfeger: 
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Im Rahmen der Kommunalen Wärmeplanung sind die Bezirksschornsteinfeger 
aufgefordert die Kehrdaten im Wirtschaftsserviceportal NRW (WSP.NRW) hochzuladen. 
Bis auf einen Datensatz wurden die Informationen bereits durch die Schornsteinfeger 
übermittelt. Inwiefern diese Daten für die THG-Bilanz zukünftig verwendet werden können 
bzw. aufbereitet werden müssen, ist derzeit noch nicht vorauszusehen. 
Datenrecherche Kreis Mettmann: 
Die Energieverbräuche des Verkehrssektors sowie ÖPNVs werden weiterhin zentral vom 
Kreis Mettmann abgefragt und den Kommunen in aufbereiteter Form zur Verfügung 
gestellt. Dies sollte zunächst Anfang August 2024 erfolgen. Auf Nachfrage teilte der Kreis 
Mettmann jedoch mit, dass die nächste Abfrage erst wieder 2026 geplant ist, da die Daten 
zuletzt 2023 abgefragt wurden und die Bilanzierung alle ca. 3-5 Jahre durchgeführt wird. 
Datenrecherche Klimaschutz-Planer: 
Derzeit kann im Klimaschutz-Planer nur die THG-Bilanz für 2022 erstellt werden. Es ist 
davon auszugehen, dass ab August 2025 das Bilanzjahr 2023 betrachtet werden kann. 
Darüber hinaus gab es teilweise rückwirkende Änderungen bei Emissionsfaktoren, 
beispielsweise wurden die Default-Emissionsfaktoren für Fern- und Nahwärme ab 1990 
angepasst. Des Weiteren gibt es mit dem Bilanzjahr 2022 erstmals Vorgabedaten für den 
Linienbus und die Straßen-, Stadt- & U-Bahn, so dass der Verkehrsbereich theoretisch 
ohne eigene Dateneingaben bereits abgeschlossen ist. Allerdings gehen mit den 
kommunalen Verkehrsdaten für das 2022 auch methodische Änderungen einher, dadurch 
sind die Ergebnisse mit den Vorjahren (d. h. vor 2022) nur bedingt vergleichbar. 

Zeitachse 

Der benötigte Zeitaufwand je Bilanz wird auf ca. 10 Monate geschätzt. 
Gesamtkosten/Finanzierungsansatz 

  Soll Ist 

Kosten - - 

Laufende Kosten pro Jahr - 

Fördermöglichkeiten - 

Zusätzliche Personalstellen - 

  


